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SCEN. I.NEb TUVs zeiget ſich zwiſchen den Wellen.

AkRlIA:
AyHr rieſelnde Bache! ihrſchertzende Wellen!

Erfullet die BruſtJ noch hoher auffſchwellen
ry ſauſenden Wuwern mit 'innigſter Luſt

Jch euer NEPTONGs erfordere das
Ergieße dich tilends du ſchwulſtiges Naß

Jhr rieſelnde Bache! c.(Hier laßen ſich hin und wieder viele Najaden und Nymphfen in ihren

die Achſeln herab hangenden Haaren ſehen)
NEb TON. Und ihr! Jhr artigſten Najaden

Seyd ihr ſchon da?
Naj. Ja!ia!NEPTUN. So kommt! Ihr artzen Kinder!kommt

Jhr ſolt in dieſen Quellen baden
Der feuchte Strand,
Wo Phebji helles Licht,
Durch dicke Lorber-Reiſer bricht,
Jſt euch ſehr wobl hekant.

Hier könt ihr euch in Klippen, Felſen, Hecken,
Nadh Hertzens Luſt verſtecken;
Kan euch dies wohl zu wieder ſeyn?.

NAJ. Nein! Nein! Nein! Nein!

AKRI



A R 4. jWunder volle ſchone Auen
Schlüßet euren PBurpur auf/E—

Setzet Lilg und Roſen drauf
Laſt den Schmuck verdoppelt ſchauen

Bey Jeßmin und Kayſer Cronen
Glantzet euer Atlaß ſchon
Denn mankan gantzveutlich ſehn

Daß bey euch die Gottet wohnen.

SbCEM. II.
MENALCAS und DaMoN zwen Schafer.

DAM. Mdcht wahr? Menalcas, dieſe Triefft
Koinmt unſtrn Schafgen recht zuſtatten?

MEM. Jch dachte wobl,Denn bey ſo ſußen Schatten, 2
Schmeckt unſern Lanmmerchen das Graß

Weie Kraut und junger Kohl.
DAu. Doch weiſt du was?
MEN. Hoy! haſtu was von deiner Heerde eingebußet;

DAM. Jch dachte was mir war;
Es fiel mir ſonſt nicht ohngfehr
Was groſſes ein.

MEN. Und was ſoll dieſes ſeyn?
DAM. Siehſtu denn nicht die Seegensvolle Hand

Die uns dies Land,
Wo Nilch und Honig drinnen flußet
Zu unſrer Wohnung angewieſtn.

MEM. Der Himmel ſey davor geprieſen.
DAM. Ey darum ſolten wir auch unſern Pan ein Opffer bringen.

MEMN. Jal ja ich ſeh es auch vor billich an,
Ünd ſiehe dort, das beſte Schaaf der Heerden.
Soll alſo gleich von mir geſchlachtet werden.

DAM.



DAM. Nein! Nein! das iſt zu ſchlecht.
MEN. Ach! was? es iſt ſchon recht;

Doch hore ſolte es auch noch zu mager ſeyn,

So wollen wir ſtatt deßen Lieder ſingen,
Ach! Damon ſtimme doch mit ein..

ARI A.Sanffte Winde
Eilt geſchwinde

Traget die Opffer recht Himmel werths an

Und ihr Sterne:!
Weiſt von ferne

Wie man die Schafgen recht ſattigen kan.
Was wir ſchauen

Aufden Auen
Das alles erhalte der guttige Pairi

Sanffte Winde etc.
Jn den KlippenUnd Geſtrippen

Futtern und weyden die Schafgen recht ſchon

Dunckle Walder
Schonſte Felder

Laſtes der Heerde nach wunſche ergehn
Unſre Freude
Jſt die Weyde

Worauf ietzt unſere Lammerchen ſtehn
Jn den Klippenetc.

SCEVN. Ill.

INVIDIA und zwey ERINNVES.
INVD, a-A! Ha! verdammte Fluthen;

 Was ſolle das wilde rauſchen ſeyn?



qhr foltert meine Seele.
Da ſchlage Pech und Schwefel drein.

Jhr Furien verlaßet eure Hole,
Und helfft mir kampffen.
Sagt, mochte mir denn nicht das Hertz im Leibe bluthen,

Wenn ſelbſt mein Auge ſieht,
Wie alles hier ſo wunder ſchöne bluht.
Jhr Furien zum Streit! zum Streit!
IJch binder Neid,
Und fange an dem Donner gleich zu wittern
Um dieſes Ufer hier vom Grund aus zuerſchittern.

ARI A.
Blitz und Wetter!
Wollt ihr mir zur Seiten ſtehn

So ſoll alles untergehn
Und wie halb erſtorbne Blatter
Bey Erſchreckniß vollen Knallen
Eilends in ſich ſelbſt verfallen!

Blitz und Wetter etc.
ERM. i. IJch bin parat.

Wo meine Gottin mir was zu befehlen hat.

MuvmMlaA. Gebt bende geht
Und rufft den Pluto her.
(Es wird ein lautes Gelachter gehöret)
Was iſt das vor ein Lachen?
(Es wird dieſesGelachter noch arger

Und darauf præſentiret ſich Pluto,)
Ach vVluto biſtu da?
O 21 (6Sie embarrasſiren einander)

PLUT Si.NVW. Das ſind ja ſchone Sachen,
Nun will ich meinen Geifer,
Bey Gifft und Eifer S



In volle Flamuien ſetzen.
Doch daß die Luſt vollkommen ſey,

So muß ich auh den Cerberum aus ſeinem Loche ruffen.
Ha! Hund der Hollen komm herbey.
(Er kriechet aus ſeiner Höle heraus]

CERBER. Ho! ho! ho! ho! ho: hol
Wer rufft denn ſo?

INVID. Jq deine Freundin ruffe dich!
CERBER. Mich?
INVID. Ja!ia!

Denn die Milzavia
Will unter ihren grunen Rauten Zweigen
Noch taglich hoher ſteigen,
Drum komm du ſolſt mir ietzt zu Dienſten ſtehn.

CERBG. Ho! hot ho! ho!
Jth belle ſchon zur Stund
Als wie ein toller Ketten-Hund
Die gantze Welt mit vollem Haiſe an.

PLUT. Dobch ſeid nicht zu verwegen,
Wir wollen es zu vor recht uberlegen

Kommt! kommt! (giebt der Invid. die Hand und fuhret ſie fort)

CERB. Horhot horho!
Es brennt ſchon lichter Loh.

SCEN. IV.
MERCURIVs.
ARIA.Our aemach! dein ſtoltzes Raſen

JL Iſtein Wetter ohne Krafft,
Mogen doch die Winde blaſen,

Wenn nur GOttein Raumchen ſchafft
Wo man vor der Sturme toben,
Sicher und gut aufgehoben.

ARILA.



SCEN. Vzwey ERINNVES.

ERIN.I.JAſtehſtu nun, wie ein gebadter Hahn,
/Was wilſt du doch nur machen?

2. Laß mich nur gehn,Du ſiehſt es mir vielleicht nicht an,

Was ich vor ?ben Sachen
Von Cerbers. Rieſt-Zeug trage.

1. Zeh muß geſtehn/Daßich es recht zuwißen Luſternd bin.

2. Sieh Lhier! da iſt ein Schwerd
Das von ſich ſelbſt aus ſeiner Scheiden fehrt,

Jch ſoll daßelbige dem Marti uberbringen;
Er hackt damit vom Menſchen Fleiſch ein Lung: Muß ein.

1. Jochſchwore Stein und Bein,
Daß ich es netter nicht geſchen.

2. Hier iſt die Feuer Spritze,Wemit bey Dampff und Hitze

Der Muleiber ſich luſtig macht,
Wenn olrs laſt ſeine Flacken wehen

Was iſt denn das?
1. Sieht es doch wie ein FaßDas man zumLumpenArſenale brauchet.

Hotho! kennſtin noch nicht die ſchlauen Fuchſe,

2. Dasiiſt Pandorens Buchſe,
Da Todt und Sterben drinnen ſteckt,
Die Beulen fangen an zurſtellen/

Recht feurig auf zuſchwellen,/So bald ibr Dampff nur etwas aus derſelben rauchet.

Mit ſeiner Eris hin und wieder ſtreut
So fangt ſich allo Welt ſchon in Gedancken Recht



Recht luſtig an zu zancken.

Ha! ha! ha. hal! ha! hal
Und ſiehe da
Da iſt das Rantzel
Woraus die bbſen Weiber kommen:
Jch hab es ſelbſt dem PFluto abgenommen,
Das kan der gantzen Welt recht Angſt und bange machen,
Sind das nun deine ſchone Sachen?
Ja freylich ſind ſie es, und zwar recht ſchon,
Doch ich muß gehn
Und meinem Herrn die Antwort ſagen.
Halt! halt! ich will dir helffen tragen
Gie tragen es aufeine luſtige Arth
(Zur Scene rein.)

SCEN. VI.
MakRs

ARIA.Edhlagt Larmen !brecht Lantzen! legt Harniſche an,
 Nars ruffet zum kampffen, zum ſtreiten, zum kriegen,
Zum wurgen und morden zum ſchlagen und ſiegen
Ergreiffet die  Waffen wer immermehr kan,
Auf! laßet die brenenden Stucke erſchallen,
Bey donnern und knallen
Schlagt Larmen!brecht Lantzen! legt Harniſche an.

SCEN. VU.
INVIA, PLUTO, CERBERUS, MARS.

—J—MAKs. Mich
PLU TO. und geh mit ſchnellen Schritten

Dcqh G.rak.



CERBER. Um Feur und Sqwerd zubitten
Ho! ho! ho! ho!

MAKRS. Was iſt es das ich dienen kan?
INVID. Du ſiehſt uns wohl die Noth an Augen an.
PLUT. G  ehtger Furſt und Heldropma J

Vor dem ſo Oſtals Weſt gantz zitternd niederfallt,
Siteh nur, ich bitte dich, die ſtoltzen Wellen,

Und wie ſie ſpielende an Fels und Klippen prallen;

Das iſt uns ja ein rechter Tort,
Zumaul wenn uber diß des Phœbi Strahlen
Das Silber noch mit ihrem Golde mahlen.
Irene hat ſich auch die Hoffſtatt hier erſehn,
Und endlich wird es gar geſchehn

Daß dieſer Orth auf Erden,
Noch wird zum Paradieße werden.

CERBER. Ho! ho! ho!l hot ho! ho!
MAKRð8. Der Hencker! was ſind das vor Handel?

Jch dachte ja es war euch langſt bekant,

Daß ich auf dieſen Strand
Ein Hackgen habe;
Was braucht es ſolch Getandel,
Werfft Furcht und Kummer abe,
Ich ſchwore euch.bey di eſem  Helm
Der iſt ein Sch n J

Der euch nicht redlich ſecundiret.

NVM. So recht! ſo recht!
PLUT Jchbin davor dein Sclav und Knecht.
MAKRſjMNoch eins! Hier dieſe Bruſt,

Stirnmt zwar bey tauſend Luſt,
Mit euren Wunſchen ein,
Doch ſchlagt ietzt Hand und Hand zuſammen,
D ſſld s We kkrecht glucklich ſeyn,
enn o a rSo muſſen wir bey Donnern und bey Krachen,

Ein feſtes Bundnuß machen.
B ARIA.



ARIA-(Alle viere zuſammen.
Eintzle Pfeile können brechen
Doch wo ſie beyſammen ſtehn
Kan nichts ihrer Krafft entgehn
LUnd wenn wir uns wollen rachen
Stehenwir fogeht es an
Alle vier vor einem Mann.

lgehen ab J

SCEN. VII.
MILZAVI laſſet ſich von weiten um das Ufer

des LVEVI horen.

Eʒ Rime Auen muntre Welken
Dunckle Schatten kühle Lufft

Ewonſte Baume, friſche Qvellen/
Woraus ſtille Anmuth dufft

Und ihr angenehmfen Blatter
Nehmt euch ineiner Nothdurfft an

Seht wie hie und da ein Wetter
Mich in Schrecken ſitzen kan.

CERBER. Laufft uber das Theatrum.)
Wer ſchreyet denn nun ſo?

Ho! ho! hot ho!

PROVIDENTIA in Wolcken.
ARIA.

Mur getroſt:
Deine Zinnen deine Mauren
Sollen wie die Felſen dauren

Jſt der Neid erbofl
So wird GOtt bey Sturm und Vlitzen

Dich beſchützen,
Mur getroſt?

SCEN.



SCEN IX.PLUTO, MARS, INVDIA, CERBERUS und zwey
ERINNVEs.MAKs. (Ad Erinnyes) iſt alles ſchon parat?

PLUT. Habtihr gethan, was man befohlen hat?
CERBER. Wie ſteht ihr ſo,

Als wenn ihr Lammern woltet?
Ho! bol ho! ho!

MAKs. Wo iſt mein Schwerd? anein Dolch? Mein Morb
Gewehr?

ERIN. GEsiſt zwar alles hier
Doch glaubet mir
Jch furchte mehr und mehr
Daß die Milzavia die Gotter ſchutzen.

MAKs. Verfluchter Wurm!
Geh packe dich, ſonſt muß ich dich erwurgen.

PLVU'TO. Duſiehſt noch keinen Sturm,
Kein donnern und fein wittern
Und wilſt ſchon zittern,
Was kan uns deine Zagheit nutzen?

ARIA—.
Furcht gehort vor ſchlechte Seelen
Die aus ihren finſtern Holen

HMiemahls an die Sonne gehn,
Wer ſich in der Welt will zeigen
Muß mit Adlern.aufwerths ſteigen
Und nah bty dem Feuer ſiehn.

INV. Auf! laſt uns eilen,
Zerſchmeiſt mit Blitz und Keilen,
Das, was der Neid nicht leiden kan,

pLUTO. Wer reichetmir, ſo Feuer, Brand Als Schwefel
dar.

CERB. Jadas iſt wahr,
Wenn ich auch peute
Nicht ſo wie andre ſtreite

n n So



So will ich doch mit meinem Beullen
Die gantze Lufft erfullen,
Ho! ho! ho! ho ho!

MARs, RaſetPLUTO. TobetINVD. Wuttet zuſammenTutti Streut Feur und Flammen
Auf dieſe uns wiedrige Gegenden aus

MaARS. RaſetPLUTO. TobetiNVID. Wuttet zuſammenTutti. Laſt blitzende Knallen
Auf Nauren und Zinnen mit Schrecken abfallen
Verwuſtet Irenen ihr ſicheres Hauß.

MARS. TobetPLUTO. Raſet.INVID. Wuttet zuſammen.CERBER. Holho! ho! ho! ho!ho!
Tutti. Raſtt und tobet doch alle zuſammen.

SCEN. X.
MERACURIUS.

(Es fallet Blitz und Donner auf die holliſche Bandet.)
MERC. Verſiuchte Brut!

Was wilſtu hier ben unſern He ligthum?Allle zuſammen. O! weh!( ſie fallen plotzlich zur Erden)

CERBEA. Hothotho!ho!
MERC, Was belleſtu noch ſo

(Esblitzt und wettert auf ihn)
CERB. Ho!lho! Ach ich vergeh!( fallet zu den andern)
MERC. Hier liegſtu nun, du holliſches Geſchmeißt

Daß die Milzavia nebſt ihrem Syevo

CERB. HPolho!
Dem



Dem Himmel wohlgefalt.
Wenn der verfluchte Neid

Den blauen Schwefel. Dampf ausſpent
So muß es nur zu tauſend Seegen Dienen,
Wenn Cerberus, der HollenHund
Recht graßlich brullet,
Und ſich in Dampff und Schatten hullet,
So iſt es Jhr, macht er es auch gleich noch ſo bund
Als wenn ein Hundgen dort den; VollenMond anbellt.
Verdammter Mars ſchrey Blut,
GottLob! daß hier die Lorber-Reiſer grunen,

Was Pluto thut,
Jſt nur ein Kinder-Spiel,
Und niemand fraget viel
Nach ſeinen Poßen.
Die Gotter ſchutzen dieſen Strand
Und haben aller Welt zur Luſt
Den allertheuerſten AUGUST
Zum Vater und Regenten eingeſetzet.
Die Huld, die Liebe Gnad und Outte

So dieſes LandVon dieſem großen Printz genoßen,
Wird von dem Himmel ſelbſt recht hochgeſchatzet.

Und uber diß
Theilt GOtt mit ſeinen Vater Handen

Rath, Muth und Starcke mit.
Ja es iſt gantz gewiß,Er wird ſie fernerweit als theure LandesStutzen

Recht machtiglich beſchutzen.
Und dir beliebtes Budißinj
Giebt auch der Himmel Platzund Raum,
Daßiederman wach unter ſeinen Feigen. Baum

Kan ruhig ſeyn.Der Seegen ſpielet recht in deine Mauxen ein,
Und du haſt nur vor kurtzer Zeit ein Feſt gefeyret, o

B



Wovon dein Gluck nicht wenig Aependiret,
Dein Henrich der bißher das Ruder wohl gefuhret,
Hat bey Geſundheit, Heil und Leben,
Dem klugen Behrnauer daßelbe ubergeben,
So daß du nun dein Regiment verneuret.
Der Himmel ſeegne Haupt und Glieder
Und bringe tauſend Glucke wieder.

III. ARIA.
NEPTUNUs, Præſentiret ſich in ſeinen Wellen, wo

bey ſich ein gluckwunſchendesChor befindet.

Jhr danckbare Seelen!auf ſtimmet mit ein
Kommt eilet dem Himmel ein Opffer zu bringen
Er laßt es dem Lande und Stadten geiingen

Daß euere Mauren recht gläntzende ſeyn/
Daß Einigkelt Friede und Liebe ſich kuzen
Da Lauſitz und Bautzen der Ruthe genleſſen

Auf! danckbare Seelen! auf! ſtimmet mit ein.

Kurtzer Zuſatz von einigen ARIEN, ſo beydem an—
dern und dritten Dramate mit unter werden ab

geſungen werden.

Bey dem andern DRAMATE ACT. J.

SCGEN. AIII.

7
Quſſet euch beklemmte Einnen

Und verſchweiget was euch druckt
Wonichts als nur Thranen rinnen

Wird die Seele faſt erſtickt
Warum wolt ihr tauſend Schrecken
Euch zur Marter ſelbſt erwecken.

Acr



ACT. IIl. SCEN. XV.
cSCh ſterbe nun/ zu guter Nacht!
Dund werffe Band und Feſſel abe
Jo frage nichts bey Gruſft und Grabe

Nach dem was mir hier Angſt gemacht;
Weg Racher hore auf zu pochen,

Und wo es dir nicht moglich iſt
So komm und friß noch an den Knochen

So lange als es dir geküſt
Jch ſterbe num zu guter Nachi!

Beh dem dritten DRAMATEACT. J.

SCEN. XIV.
SPEsS.

OoOfft getroſt ihr edlen Hertzen
Madht euch von der Kleinmuth frey/

Will das Schickſaal mit euch ſchertzen
Steht euch doch die Hoffnung bey

Glück und Zeit flicht ſchon die Cronen
Eure Tugend zu belohnen.

Da Capo.

ACT. IV. SCEN. II.
Wird von einem Geniogeſungen.

S
VDie entſeblaffnen Glieder an;

Schafft ihr Gotter
Stilles Wetter

Daß die Tugend ruhen kan
Bunte Matten
Macht im Schatten

gyl-



FSylvien erwünſchte Rut
Deckt ihr Walder,
Wieß und Felder

Sie mit Laub und Blumen zu.

SCEN. L.
gReolocket ihr Scafer! da letzo die Erde
vor unſere Heerde
So prachtig ſo ſchone ſo angenehm grunt
Uns bluhet das Glücke
Da Wadhsthum und Geegen die Felder bedient,
Es glantzen die Triefften
Das Echo in Klüfften
Schickt unſre Geſange verdoppelt zuruckt.

Da Capo.
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